
 
 

Protokollauszug 
aus der 

28. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 04.05.2022 

 
öffentlich 
Top 6.1 Hochwertige Verwertung von Bioabfällen 

21/SVV/1353 
geändert beschlossen 

 
Die Ausschüsse für Klima, Umwelt und Mobilität und für Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaft und Entwicklung des ländlichen Raumes empfehlen, der Vorlage zuzustimmen. 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt, der Vorlage mit folgender Ergänzung im Punkt 4 und Inklusive 
der Ergänzung um eine Anlage 2 zum besseren Verständnis der fachlichen Aussagen zuzu-
stimmen: 
 
1… 
 
2… 
 
3… 
 
4. Die Verwaltung wird regelmäßig, mindestens halbjährlich, im Hauptausschuss über den 
Stand der Verhandlungen zur Interkommunalen Zusammenarbeit informieren. 
 
5… 
 
 
Abstimmung: 
Die vom Hauptausschuss empfohlene Ergänzung wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
Anschließend wird die so ergänzte Vorlage zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
1. Die Landeshauptstadt Potsdam nimmt Verhandlungen mit dem Landkreis Havel-

land, der Stadt Brandenburg an der Havel und dem Landkreis Ostprignitz-Ruppin 
mit dem Ziel der Gründung eines Zweckverbandes zur gemeinsamen hochwerti-
gen Bioabfallverwertung in einer Bioabfallvergärungsanlage am Standort Schwa-
nebeck auf. 

 
2. Die Verwaltung wird in enger Zusammenarbeit mit den anderen Partnern mit den 

Vorbereitungen zur Gründung eines Zweckverbandes zur gemeinschaftlichen 
Bioabfallverwertung beauftragt. 
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3. Die Landeshauptstadt Potsdam wird ab dem Jahr 2025 eine Jahresmenge von 
mindestens 9.000 bis 10.000 Mg in der gemeinsamen Anlage zur Bioabfallver-
gärung einbringen. 

 
4. Die Verwaltung wird regelmäßig, mindestens halbjährlich, im Hauptausschuss 

über den Stand der Verhandlungen zur Interkommunalen Zusammenarbeit infor-
mieren. 

 
5. Nach Abschluss der Verhandlungen wird die Stadtverordnetenversammlung ab-

schließend über die Art und den Umfang der Interkommunalen Zusammenarbeit 
beschließen. 
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BESCHLUSS 
der 28. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 04.05.2022 

 
 Hochwertige Verwertung von Bioabfällen 

Vorlage: 21/SVV/1353 
 

  

1. Die Landeshauptstadt Potsdam nimmt Verhandlungen mit dem Landkreis 
Havelland, der Stadt Brandenburg an der Havel und dem Landkreis 
Ostprignitz-Ruppin mit dem Ziel der Gründung eines Zweckverbandes zur 
gemeinsamen hochwertigen Bioabfallverwertung in einer 
Bioabfallvergärungsanlage am Standort Schwanebeck auf. 

 
2. Die Verwaltung wird in enger Zusammenarbeit mit den anderen Partnern 

mit den Vorbereitungen zur Gründung eines Zweckverbandes zur 
gemeinschaftlichen Bioabfallverwertung beauftragt. 

 
3. Die Landeshauptstadt Potsdam wird ab dem Jahr 2025 eine Jahresmenge 

von mindestens 9.000 bis 10.000 Mg in der gemeinsamen Anlage zur 
Bioabfallvergärung einbringen. 

 
4. Die Verwaltung wird regelmäßig, mindestens halbjährlich, im 

Hauptausschuss über den Stand der Verhandlungen zur Interkommunalen 
Zusammenarbeit informieren. 

 
5. Nach Abschluss der Verhandlungen wird die 

Stadtverordnetenversammlung abschließend über die Art und den Umfang 
der Interkommunalen Zusammenarbeit beschließen. 

 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden __8__ Seiten sowie die Analyse der Handlungsoptionen der 
Landeshauptstadt Potsdam zur Umsetzung einer hochwertigen Verwertung von Bioabfällen 
(30 Seiten) und Anlage 2 – zusätzliche Erläuterungen (2 Seiten) beigefügt. 
 
 
Potsdam, den 09. Mai 2022  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 

Stempel 
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